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An Weihnachten werden die Mariasteiner Gottesdienste mit Musik von
Marc-Antoine Charpentier und Johann Sebastian Bach begleitet. Hier eine
kleine Hinführung von Kirchenmusiker Josef Laming.

Am Heiligabend in Mariastein darf ich zusammen mit dem Ensemble

ad-petram ein musikalisches Werk aufführen, welches für genau diesen
Punkt im liturgischen Kalender komponiert wurde: die Messe de minuit

pour Noël von Marc-Antoine Charpentier (1643-1704). Charpentier
gilt zusammen mit Jean-Baptiste Lully als einer der wichtigsten
Musiker während der Herrschaft Ludwig des XIV. Neben der gleichzeitigen

Entstehung der Musik und der Klosterkirche Mariastein
(Charpentier war 12 Jahre alt, als die Klosterkirche Mariastein fertig
gebaut war), gibt es eine weitere Verbindung zu diesem Ort: Ludwig
XIV., für dessen Sohn, den Dauphin, Charpentier zu komponieren
beauftragt wurde, liess den Hochaltar von Mariastein errichten.
Charpentiers Messe ist für acht Sänger und Sängerinnen sowie ein
Instrumentalensemble mit Flöten, Violinen, Violen da Gamba und Basse de

Violon (eine grössere Version des Cellos, die in Frankreich zu dieser Zeit
häufig zu hören war) komponiert. Charpentier musste aber für dieses

Werk kaum neue Melodien komponieren, weil es sich um eine sog.
«Parodiemesse» handelt. Er nahm also Melodien, die bereits existierten
und im Volk gut bekannt waren, und wandelte diese in eine Messe für
den liturgischen Gebrauch um. In diesem Fall sind es die Melodien
«Noëls» (Weihnachtslieder), die zu dieser Zeit behebt waren. Diese
schlichten Melodien spiegeln die Unschuld der Geburt Christi wider
und verbinden dieses liturgische Fest mit den Volkstraditionen, die sich
rund um Weihnachten entwickelt haben. Das Kyrie verwendet die
Melodie «Joseph est bien marié» (siehe Abbildung 1).

Später im Kyrie kommt das aus dem 16. Jahrhundert stammenden
Volkslied «Une jeune pucelle» vor, das die Melodie einer früheren
italienischen Ballade «La Monica» (eines damaligen «Schlagers», über den
viele Komponisten Variationen geschrieben haben) übernimmt. Die
Melodie mit dem alternativen weltlichen Text «Une jeune filette» ist den
Noten unter Abbildung 2 zu entnehmen. Im Gloria kommen die
Melodien «Les bourgeois de Chastre» und «Ou s'en vont ces guays
bergers» vor. Das Credo zeigt die kompositorische Vielseitigkeit
Charpentiers, der in den verschiedenen Textabschnitten grosse
Kontraste einsetzt. Im Sanctus wendet Charpentier die wunderschöne,
aber einfache Melodie «0 Dieu, que n'étais-je en vie» an; hier geht es,
wie oft bei der musikalischen Gestaltung des Sanctus-Gebets, darum,
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einen Chor von Engeln abzubilden. Das Agnus Dei ist in der langsamen
französischen Tanzform einer Sarabande geschrieben und kann mit
seinen vielen Wiederholungen und seinem sanften Dreiertakt wie ein
Wiegenlied für das Christkind gehört werden. Dieser Kontrast zum
bekannten zukünftigen Schicksal des Christkindes mit den Worten des

Agnus Dei (o Lamm Gottes) ist ein Aspekt des Weihnachtsfestes, der sich
in vielen Kunstformen wiederfindet.

Wenige Stunden nach dem Heiligabend, mit dem Sonnenaufgang,
wird die Flötensonate in E-Dur von Johann Sebastian Bach im Gottesdienst

zu hören sein. Die Flötistin Liane Sadler wird spielen, und ich
werde sie an der grossen Orgel begleiten. Die Sonate entstand als Ergebnis
eines Besuchs 1741 am Hof Friedrichs des Grossen in Potsdam, wo Bachs

Sohn Carl Philipp Emanuel im Vorjahr zum Hauptcembalisten des Königs
ernannt worden war. Die Sonate hat vier Sätze: ein Adagio mit blumigen
Passagen und reicher Verzierung, ein fröhliches Allegro, ein seufzendes
und harmonisch gequältes Siciliano, das mich an Arien aus Bachs
Passionen erinnert, und ein Allegro assai (sehr schnell), das die fröhliche
Stimmung wieder aufgreift. •

Abbildung 1: Das Kyrie aus Marc-Antoine Charpentiers Messe verwendet Melodie des französischen
Weihnachtsliedes «Joseph est bien marié».
Anbei ein Link für eine Version zum Anhören aufYoutube: www.youtube.com/watch?v=Q8D81tA- GmSSSft
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DE VOIX DE VILLE (fol. 135) (Jehan C'hardavoine 1537-c. 1580)
Line jeune fillette (1557)

Ou - tre son gre - on l'a veiwlu non-net - te, Ce - la point ne luy haie - te, Dont vit en grand'dou-leur.

Abbildung 2: Etwas später im Kyrie ist die oben dargestellte Melodie «Une jeune fillete» zu hören,
llustration: www.youtube.com/watch?v=WtkUZetMn2U


	Sarabande des Himmels

